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Deutsche Bundesstaaten .
Preuße » . Berlin , 29 . Nov . Das heute Morgen hier auSgegebene

neueste Stück der Gesetzsammlung für die köuigl . preußischen Staaten bringt
eine unter dem 9 . d . M . vom Schlosse Sanssouci erlassene königl . Verordnung
über die Rechtsverhältnisse der Aktiengesellschaften für den ganzen Umfang der

preußischen Monarchie . Diese Verordnung enthält dreißig Paragraphen und
bildet in Beziehung auf den Umstand , daß häufig auch die Bewohner frem¬
der Länder im Besitz von Papieren diesseitiger , auf Aktien begründeter Unter¬

nehmungen sind , ein Dokument , dessen Interesse und Wichtigkeit weit hinauS -
reicht über die Gränze unseres Staates . Als besonders wichtig erscheint uns die

Festsetzung der Fälle , in welchen dergleichen konzessionirte Gesellschaften als auf¬
gelöst zu betrachten find . Als solche Fälle bezeichnet das Gesetz : die Rück -

nähme der Konzession von Seiten des Landesherrn aus überwiegenden Gründen
des Gemeinwohls gegen angemessene Entschädigung ; einen großen Mißbrauch
des PrivilegiumS ; drittens den Ablauf der statutenmäßig bestimmten Zeitz
viertens den Beschluß der Mitglieder mit landesherrlicher Genehmigung ; fünf¬
tens den Fall , daß sich das Grundkapital um die Hälfte vermindert hat ; end¬

lich sechstens den Fall des Konkurses der Sozietät . Den Schlußparagraphen
di.eser Verordnung bildet der Ausspruch , daß dieö Gesetz keine Anwendung auf
die bereiis bestehenden Aktiengesellschaften findet . Unterzeichnet ist dies Doku¬
ment von den Staatsminister « : v . Rochow , Mühler , v . Savigny und v . Bodel -

schwingh . ( F . O . P . A . Z . )
Berlin , 29 . Nov . Se . kais . Hoh . der Großfürst Thronfolger und Ihre

k. Hoh . die Großfürstin Maria Aleraudrowna von Rußland find von St . Pe¬
tersburg hier eingetroffen . -

' ( A . Pr . Z )
Berlin , 29 . Nov . Die auS einem berliner Korrespondenzanikel in der

diesjährigen „ Breslauer Zeitung - Nr . ,253 mitgetheilte Nachricht , daß dem Be¬

sitzer der berühmten Windmühle bet Sanssouci ein seine Heerfolge genau be¬

zeichnender LehenSeid , und die Ableistung desselben auf den Kurhut vorgeschrie¬
ben sey , um dessen Beschaffung das Kammergericht sich gegenwärtig in Verle¬

genheit befinde , gehört zu den gehaltlose » Erfindungen eines müßigen Korre¬

spondenten . Die Wahrheit ist , daß die Windmühle auf den Antrag der Gläu¬

biger zum öffentlichen Verkauf gebracht , von der Seehandlung erstanden und

zu deren Erhaltung demnächst von Sr . Maj . dem Könige etngelöSt worden ist.
Die Mühle ist zu Lehn verliehen und dem LehnSmanne der gewöhnliche LehnS -
Eid abgenommen , worin von einer Heercsfolge nicht die Rede gewesen und zu
dessen Leistung es keines Kurhutes bedurfte .

Stettin , 28 . Nov . Am 25 . d . M . fand die erste Generalversammlung
der hier auf Aktien gebildeten Wallfischfanggesellschaft statt . Dieselbe hat be,
schloffen , thr Kapital bis 200,000 Rthlr . auszudchnen und drei Schiffe für
den Wallfischfang in der Südsee auszurüsten , vorausgesetzt , daß die vom Staate
erbetenen Bewilligungen gewährt werden . Inzwischen ist ein großer Theil der
Aktien bereits gezeichnet und daS erste Schiff , die unlängst erwähnte » Borussia «,
auch schon ausgerüstet und dem Abgänge nahe . Es haben sich viele Freiwillige ,
zum Theil junge Leute aus den höher gebildeten Klaffen , gemeldet , um die
Erpeduion auf der » Borussia « mitzumachen . ( Pr . A . Z .)

Düsseldorf , 30 . Nov . Ein scheußliches Verbrechen ist gestern in hiesiger
Stadt begangen worden . Ein Metzgerlehrling erstach , in Folge eines Wort¬
wechsels , in der Flctschhalle den Knecht seines Prinzipals . Der Unglückliche
gab nach wenigen Minuten den Geist auf . Der 16jährige , muthmaßlichc
Thäter ist in den Händen der Gerechtigkeit .

Braunschweig . Braunschweig , 29 . Nov . In der heutigen Sitzung
unserer Ständeveisammlung mvtivirte der Abg . ManSfeld in einem ausführ¬
lichen Vortrage seine » Antrag auf Reform des KriminalverfahrenS mitOeffent -
lrchkeir , Mündlichkeit , Anklageprinzip und Staatsanwaltschaft . Der Antrag
wurce darauf , der Geschäftsordnung gemäß , einer aus sieben Mitgliedern be¬
stehenden Kommission überwiesen und es wurden zu derselben mit größtentheils ,
sehr bedeutenden Mehrheiten gewählt : Steinacker , Günther , Bode , ManSfeld ,
Holland , Vieweg und Henke . Die unbedingte Entschiedenheit der Mehrzahl
dieser Kommlssionsmitglieber für den öffentlich - mündlichen Anklageprozeß ist hier
bekannt , und von den übrigen weiß oder erwartet man wenigstens keinen Wider¬
spruch . ( K . Z .)

Freie Städte . Frankfurt , 3 . Dez . ( Korresp . ) 0r . Kuhlmann
auS Holstein hat es hier mit scinen ^ öffcntlichen Vorlesungen , die er zuletzt in
einem WirlhShaussaale über intellektuelle und materielle Interessen hielt , nur
bis zur zweiten dringen können . Ein polizeiliches Verbot überhob ihn weiterer

Lzenen aus dem Tscherkefsenkriege .
Bestrafung eines feindlichen Auls (Dorfes ).

( Fortsetzung . )
Die Hauptsache ist nämlich , den Marsch so zu berechnen , vaß die Abtheilung

wenigstens eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang den feinvlichen Aul erreicht . Der
Führer kam zurück , und es ergab sich aus der Stunvenzahl , die er gebraucht hatte ,
daß die Entfernung zu groß war , um in einer Nacht an 's Ziel zu gelangen . Gene¬
ral S . gab daher Befehl , noch an demselben Aden » aufzubrechen und die ganze
Nacht in forcirtem Marsch vorzudringe » , um eine vom Führer bezeichnet« , zum
Taglager geeignete Schlucht noch vor Tagesanbruch zu erreichen . , Hier ward , wie
immer bei solchen Gelegenheiten , der ganze Tag in größtmöglicher Stille verbracht .
ES darf weder gekocht noch geraucht , weder gesungen noch laut gesprochen oder
kommandirl werden . Das geringste Geräusch würde genügen , die Aufmerksamkeit
der feinhörenden Bergbewohner zu erregen . Deshalb wird auch jedes Pferd , das
die Unart annimmt , laut zu schnaufen , von den Kosaken als untauglich zum dor¬
tigen Dienst sofort getödtet .

Bald nach Sonnenuntergang ward daS Zeichen zum Aufbruch gegeben , und
nun ging 's rasch, doch immer möglichst geräuschlos vorwärts in die schon nahen
Berge : zuerst die auS friedlichen und uns verbündeten Tscherkeffe» bestehende Avant¬
garde : unmittelbar hinter dieser General S . auf seinem weißen Pferde , gefolgt von
einem Kosaken , der ihm Pfeife , Säbel und Jagdflinte nachträgt ( er selbst ist immer
unbewaffnet ) ; dann die zur nähern Umgebung deS Generals gehörigen Offiziere ,
und gleich hinter Viesen eine Abtheilung Kosaken ( 1200 Mann ) , ein schwaches

Mühe und daS zudem nicht zahlreiche , schon in der zweiten Sitzung sehr zusam¬
mengeschmolzene Auditorium weiterer Langeweile , die ihm das eintönige Ablesen
einer Art kommunistischer Aufsätze verursachte . Die Art , wie diese Kuhlmann «
schen Vorträge zu Stande oder zum Anfänge gekommen , würde einen artigen
Beitrag zu einer Geschichte der literarischen Industrie der Jetztzeit liefern . —
Unserer wachsamen Polizeibehörde ist eS diese Woche gelungen , mehrerer gefähr¬
licher Gauner , die sich nach unserer Gegend gezogen und in unserer Stadt schon
verschiedene freche Diebstähle verübt hatten , habhaft zu werden . — An unserer
Börse war in der letzten Zeit fortwährend sehr lebhafte Nachfrage in sämmtli -
chen Anlehenloosgattungen bemerklich . Sehr belangreicher Umsatz hatte nament¬
lich in österreichischen 250 fl . Loosen statt ; in diesen wurden gestern starke Be¬
träge zu 118 für Lieferung nach der Serienziehung ( die in Wien
am 1 . d . stattgefunden ) verkauft . — In unserer Effektcnsozietät herrschte heute
im Allgemeinen eine günstige Stimmung vor , besonders wieder in Anlchenloosen .
Oesterreichische MetalliqueS waren wieder zu etwas höherem Preise anzubrin¬
gen ; dem Gerüchte von dem Abschluß eines neuen österreichischen AnlchenS wird
hier anhaltend widersprochen ; Baron Salomon v Rothschild , de » jenes Gerücht
als einen der Kontrahenten bezeichnete , befindet sich bereits seit mehreren Mona¬
ten in Parts und wird sich nicht vor dem nächsten Frühlinge nach Wien bege¬
ben . Taunuöeisenbahnaktien waren sehr lvillig und erfuhren eine PreiSbeffe -
rung von fast 2 fl . Der merkliche Aufschwung , welchen sie seit einigen Tagen
nehmen , ist indeß nur durch Spckulationskäufe einer Kompagnie Haussiers ver¬
anlaßt . ES blieben österreichische 5proz . Metall . 112 ^ , ; wiener Bankaktien
2045 ; österreichische 250 fl . Loose 120 '/ , baar , 118 L '/^ pr . Ult . d . ;
Integrale 53 '/, ; ArdoinS 22 ^ ; Hess. 50 fl . Loose 69 ; bad . 50 fl. Loose 59 ;
Taunuöeisenbahnaktien 351 ^ L 352 .

Hannover . Hannover , 1 . Dez . Wann die Einberufung der Stände -
Versammlung stattfinden werde , darüber läßt sich mit Sicherheit noch immer
nichts bestimmen . So nothwendtg auch für einzelne Zweige des öffentlichen
Dienstes ( z. B . für die Eisenbahnangelegenheit ) eine baldige Einberufung der
Ständeversammlung seyn möchte , so soll doch , wie behauptet wird , des Königs
Maj . noch immer nicht geneigt sepn , jene Einberufung zu beschließen . Vcr -
muthlich werden jedoch die ersten Monate des neuen Jahres die Ständever¬
sammlung bringen . Daß bedeutende Anforderungen an die Stände gelangen
werden , z . B . für Augmentation des Militäretats , für die Koste » deS lünebur -
ger Lager - , für den Bau eines neuen Theaters ( wie man sagt , 600,000 Thlr .)
ist mehr als wahrscheinlich ; auch eine ( verfassungsmäßig bereits festgestellte )
Erhöhung deS Jahrgeldes Sr . königl . Hoh . des Kronprinzen würde zu gewär¬
tigen seyn . — Eine andere Angelegenheit , deren Verzögerung gleichfalls einer
Abneigung unsers Monarchen gegen die Erledigung derselben zugeschrieben wird ,
ist die Wiederbesetzung der seit Ende Mai d . I . erledigten Stadtdirektorstelle .
Diese für sämmtliche Verhältnisse der hiesigen Stadt so hochwichtige Angelegen¬
heit steht heute , den 1 . Dezbr . , noch auf demselben Punkte , wo fie am I . Juli
gestanden hat . Vor einigen Monaten hieß cs , der König habe die Absicht , den
( xrimo lovo präseniirten ) Syndikus Evers als Stadldirektor zu bestätigen ;
jetzt kurflrt wieder ein entgegengesetztes Gerücht mit dem Zusatze , daß dem Syn¬
dikus Evers als Entschädigung die vor Kurzem erledigte Stelle eines ersten
Beamten am königl . Amte Hannover zugcdacht s>y . Wenn dieses Gerücht ge¬
gründet , so würde freilich eine neue Wahl und Präsentation Seitens der Stadt
vorzunehmen seyn , da a » eine Bestätigung eines der neben Evers präsrntirte »
Stadtrichter Oeltzen und Meyer wohl gar nicht zu denken ist . ( K . A . Z . )

Kurhessen . Kassel , 27 . Nov . Die unter unmittelbarer Aufsicht der
Ständeversammlung gedruckten und keiner Zensur von Staatsbehörden unter¬
worfenen Landtagsprotokolle erscheinen jetzt so regelmäßig und schnell , daß sie
fast gleichen Schritt mit den Verhandlungen am Landtage halten und eine be¬
sondere Landtagszettung bei uns überflüssig machen . Die Vollständigkeit , wo¬
mit hier Alles mitgethcilt und veröffentlicht wird , was in den ständischen Sitzun¬
gen vorgeht , hat man dem mit dem Sekretariat der Ständeversammlung verbun¬
denen stenographischen Institute zu verdanken , ohne dessen Hülse dies nicht
möglich seyn würde . Man legt auf die Erhaltung dieser Anstalt einen großen
Werth . ( D . A . Z .)

Nassau . Wiesbaden , 1 . Dez . Gestern ist Se . Durch !, der Herzog aus
Wien dahier eingetroffe « .

Sachse n - Koburg - Gotha . Koburg , 27 . Nov . Noch etwas über
die hier vorgekommenen , oft besprochenen Wahlen . ES kann nicht bezweifelt
werden , daß die Wahl der Stände frei vom E . nfluß der Regierung seyn muß ,

> Bataillon Infanterie ( 500 Mann ) und eine Batterie leichter Artillerie ( 4 Kanonen
nebst Train ) . Bei der Schnelligkeit der Vorhut und der Schmalheit der Engpässe
und Felspfade ward unser Korps bald in eine » nverhältnißrnäßig lange Linie aus -
gezogen ; daran nahm aber General S . keinen Anstoß , wie er überhaupt bei solchen
Gelegenheiten auf Lokalhindernrsse gar keine Rücksicht zu nehmen Pflegt , und oft
erklärt hat , er würde seinen Weg bis an 's Ziel verfolgen, - wenn er auch nrebls als
die Vorhut mitbrächte . So vorwärts eilenv , kamen wir an eine ungeheure steile
Felswand , an welcher der schmale Pfad sich mühsam Hinaufwand , so daß oft jeder
einzeln hinter dem andern herreilen mußte . Bei einer Biegung dieses Pfades aber
sprang eine Klipp - so weit vor , daß auf den ersten Blick selbst das Vordlingen der Pferde
unmöglich schien , und doch sollten auch die Kanonen mitgeführt werden . Letztere
wurden daher an einer breiter » Stelle des Weges von den Laffetten gehoben und
diese , seitwärts umgestürzt , um die Klippe herum getragen und jenseits wieder auf¬
gestellt ; dann wurden die Kanonen selbst , die sich mit den Händen nicht packen lie¬
ßen , auf Mäntel gelegt und so, wie in einer Hängematte , von 12 Mann gleichfalls
um die Ecke geschleppt. Man kann sich denken , welche Vorsicht und Ruhe , dabei
erforderlich war ; bei dem geringsten Fehltritt eines einzelnen Trägers wären alle
sammt ihrer Last unrettbar in den jähen Abgrund gestürzt ; .dazu kam die Angst ,
durch einen solchen Unfall die ganze Abtheilung dem Verderben geweiht zu sehen,
denn wenn ein Geräusch den stets wachsamen Feinden unsere Anwesenheit verrathen
hätte , würden fie alsbald durch abgelöSte Felsblöcke diesen Engpaß so gesperrt haben , daß
an kein Entkommen mehr zu denken gewesen wäre . Doch eS kam Alles glücklich an
der Klippe vorbei und jenseits ging 's rasch weiter in scharfem , ebenem Schritt , einem
den dortigen Bergpferden eigenthümlichen Paßgang . Bald darauf kamen wir einem
Aul so nahe vorbei , daß wir die Kühe brüllen und die Hunde bellen hörten .
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und daß die Entscheidung der Frage ; ob Jemand zum Eintritt in die Stände -

Versammlung befähigt ist , nur dieser Versammlung selbst zukommen kann . So

sollte rS seyn l So aber ist eS nach der koburger Verfassung nicht , sondern vicl -

, mehr steht dem Herzog das Recht , die Wahlen zu genehmige » , zu , und die

Legitimationsfrage zu entscheiden , steht der Regierung , nicht den Ständen zu .

Wenn nun die Majorität der Abgeordneten daS Zustandekommen deS Landtags

durch Verweigerung der Wahl der ständischen Beamten hindert , weil ihr die

Ueberzeugung von der verfassungsmäßigen Zusammensetzung der Stände nicht

gewährt sey , so beruht dieses Benehmen auf dem Jrrlhum , bestehende Ver¬

hältnisse nicht nach dem positive » Recht , sondern nach dem , was Recht feyn

sollte , zu beurtheilen . ( Fr . M . )
Belgien

Brüssel , I . Dez . ( Korresp .) Gestern früh ist König Leopold mit einem

besonder » Wagenzug auf der Eisenbahn » ach Namur abgcreiSt , um sich von

dort nach dem Schlosse ArdenneS zu begeben . Während der Anwesenheit Sr .

Majestät zu ArdenneS werden mehrere große Jagden in der Umgegend dieses

Schlosses statthaben . Der König ist in 8 oder tO Tagen hier wieder zurücker -

wartet . — Vor Kurzem berichteten wir , wie man einem i» gewöhnlich gut un¬

terrichteten Kreisen verbreiteten Gerüchte zufolge erwarten zu dürfen hoffe , daß
die Regierung bei den Kammern in deren gegenwärtiger Sitzung die Her¬

stellung eines regelmäßige » Dampfschiffsahrtsdirnstes zwischen einem unserer

Häfen und der britischen Hauptstadt beantrage » werde . Es scheint , daß unsere

Nachbarn jenseits des Kanals nun ebenfalls ernstlich mit dem Plane umgehen ,
eine solche wesentliche Verbesserung in dem Verkehr zwischen England und Bel¬

gien in ' s Leben zu rufen , überzeugt von dem großen Vortheile , welchen für ihr
Land eine derartige beschleunigte Verbindung mit dem belgischen Eisenbahnnetze
darbieten würde , namentlich jetzt , wo dieses durch den rheinischen Schienenweg
in direktem Verkehr mit dem Rheine gesetzt ist . Das londoner Postamt will ,
wie man auS London schreibt , den gegenwärtig bestehenden DampfschiffsahrtSdienst
Mit Ostende in der Art auödehnen , daß fortan täglich Dampfboote nach die¬

sem Hafen abgehen würden ; eine Gesellschaft , welche eine der frequentesten Ei¬

senbahnen Großbritanniens ausbcutet , beabsichtigt gleichfalls einen täglichen

Dampfbootdienst zwischen Blackwall und Ostende ; und auch die Gesellschaft der

Eisenbahn von London nach Folkstone ( Dover ) hat die Einrichtung eines Dampf -

SchifffahrtSdtcnstes zwischen Dover und den Häfen Belgiens beschlossen . Offen¬

bar haben alle diese Projekte hauptsächlich denZweck , dcn Veikehr zwischen Eng¬

land und Deutschland zu erleichtern und möglichst zu beleben . Auch in Belgien

ist die Bildung mehrerer Gesellschaften im Werke , welche die Ausbeutung gleicher

Vcikedrsdienste zwischen englischen und belgischen Häfen zum Gegenstände ha¬

ben würden . Wie man vernimmt , sollen demnächst mehrere Deputationen in

Brüssel eintreffen , um der Regierung dieserhalb Proposiiionen zu machen ; die

Geldyülfcn , welche diese Gesellschaften verlange » , sollen nicht sehr bedeutend

seyn . Die belgische Regierung selbst hat sich , wie es heißt , in dieser letzten Zeit

mit der Frage beschäftigt , ob jetzt nicht der geeignete Augenblick gekommen sey,
wo sie sich der „ Briush - Queen " entledigen könne ; diese Frage ist bejahend
beantwortet worden ; der Ertrag des Verkaufes dieses Dampfbootes soll zu der

Anschaffung mehrerer Dampfpakerbovte bestimmt weiden , welche zur Unterhal¬

tung eines regelmäßigen Dienstes zwischen London und Ostende auf Kosten des

Staates verwendet werden würde » . Man will aus sicherer Quelle vernommen

haben , daß das Ministerium in Kurzem einen dtesfälligen Antrag vor die Kam¬

mern bringen werbe .
Brüssel » 1 . Dez Der König von Preußen hat den HH . Teichmann und

Vffquain , Generalinspekioren unserer Eisenbahn , den rothc » Adlerorden ver¬

liehen und denselben die Dekoration durch seinen Gesandten zu Brüssel einhän¬

digen lassen . — Die polnischen Flüchtlinge dahier haben am 29 . Novbr . den

Jahrestag der polnischen Revolution gefeiert . ( Belg . Bl . )
Frankreich .

* Paris , 1 . Dez . Der Brodpreis hier ist schon wieder weiter herabgesetzt

worden : für die erste Hälfte Dezembers kostet der zwetpfündige Laib erster Qua -

lität 34 Et - , desgleichen zweiter Qualität 26 Et . — Am Donnerstag sind ,

durch widrige Winde auf ihrer Ueberfahrt von England verzögert , der Herzog

und die Herzogin von Nemours zu Boulogne angekommen , bei ' »» Landen von

den Behörden empfangen und bei der Fahrt durch die Stadt von der Einwoh¬

nerschaft jubelnd begrüßt worden .
Paris , 1 . Dez . ( Korresp . ) Hr . Wheaton , der gegenwärtig hier be¬

findliche Nordamerika » »,che Gesandte ain preußischen Hofe , ist von dem Könige

und der Königin der Franzose » empfangen worden . — Der Sohn des Ben

Salem , früverem Kalisah Abd - el- Kader ' s , ist den 22 . von Algier in Toulon einge -

troffen . Ben Salem ist bekanntlich der Sache des EmirS abtrünnig geworden

und läßt nun seinen Sohn in Paris europäisch erziehen . — Von den letzten

Ministern Karl 's X . lebt hier Hr . v . Peyronnet ganz ruhig und ungestört

und beschäftigt sich bloS mit literarischen Arbeiten .

Algerien . Paris , 30 . No » . ( Korresp . ) Der „Toulonnais « vom

26 . Nov . schreibt : „Dem Vernehmen nach sind mehrere Stämme im Bezirke von

Tlemsen abgefallen und haben sich der marokkanische » Glänze zugewcndet ; auch

Glücklicherweise wurden auch hier die Bewohner nicht aufmerksam auf uns ; doch

ließ der General zwei befreundete Tscherkessen als Wache zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
_ ( Ein Riesen teleskop .) In Betreff des Riesenfernrohrs , welches der gelehrte

Graf v . Rosse auf seiner kleinen Schloßsternwarte in Irland seit Jahren zusammensetzen

läßt , berichtet nun » er berühmte Astronom Doktor Robinson aus Armagh : Das Instru¬

ment wird nächstens vollendet seyn . Der Spiegel , welcher 3 Tonnen ( bei 60 Zentner )

wiegt , tst bereits sestgestellt und wird in einem Tage possri werden können . Der Tubus ,

zum Theil eine kubische Kammer bildend , an welcher der Spiegel befestigt ist, und zum

theil ein Zylinder mit zolldicker Verkleidung , streng verschraubt und in seinem Mittei -

Theile 5 Schuh , im Durchmesser zählend , ist vollständig . Die massiven Kreise , über welche

das Teleskop zu drehen seyn wird , sind schon an Ort und Stelle fest , und eben so ist die

Vorrichtung zur Unterstützung des sehr schweren eisernen Spekulums schon fertig .

Das Fernrohr wir « nicht nach jeder Seite des Firmaments gerichtet werden können , son¬

dern auf eine halbe Stunde von jeder Seite des Meridians beschränkt seyn , wobei die

Drehung mittelst eines mächtigen Uhrwerks bewerkstelligt wird . Zu diesem Ende ward

daS Instrument zwischen zwei Mauerwerse von gothischer Architektur , «ein Schloßstyle ent¬

sprechend , gestellt . Einer ' der Pfeiler wird die Gallerien für die Zuschauer und der an .

derc das Uhrwerk und die sonstige Maschinerie tragen . Eine sehr elegante Gleichgewicht -

Vorrichtung ist zur Balanzirung dieser enormen Masse so angebracht , daß man mit einer

fast unerheblichen Kraft daS ganze Werk auf - oder niederziehen kann . Lord Rosse hofft ,

daß dieses Teleskop , dessen Okularöffnurtg sechs Schuh und die Fokallänge ( Brennweite )

82 Schuh mißt , in zwei Monaten wird zum ordentlichen Gebrauch beendigt sey» .
— Im August vorigen Jahres wurde der Schreiber Houillez zu Salperwych , De¬

partement PaS de Calais , trotz seiner Unschuldsbetheuerungen von dem Assisenhose eines

Kirchenraub « schuldig erklärt und zur Galeerenstrafe verurtheilt . Ein späterhin wegen

Raub - eingezogener Kerl , Namens Mncrez , bekannte sich zu 82 verschiedenen Räubereien

und darunter auch zu jenem Kirchenraube . 3n Folge dieser Aussage wurde Houillez von

rin bedeutender Stammeshäuptling , sowie der Aga des BeylikS vvn Tlemse »
mit einem Hausen sollen zum Feinde übcrgegangen seyn ; letzterem soll nachge¬
setzt und 20 seiner Leute ergriffen worden seyn . Abd - el - Kadcr soll bereits von
den zu ihm Uebergetretencn eine Verstärkung von 200Mann erhalten haben .
Der Krieg dürfte also im Westen neu entbrennen .

Großbritannien
* London , 29 . Nov . Neue Nachrichten aus der Kapkolonie vom 30 . Sept .

bestätigen nach Berichten aus Port Natal , daß die Streitigkeiten mit den Boe -

ren , wenn nicht unerwartet etwas dazwischen kommen sollte , als definitiv bei¬

gelegt anzusehen sind — ein Resultat , das der mit Energie und Beharrlichkeit
gepaarten Klugheit des dort kommandirenden Majors Smith nicht in geringem
Grade zu verdanken ist.

Italien .

Kirchenstaat . Rom , 23 . Nov . Der k. ruff . ausserordentliche Gesandte und be¬

vollmächtigte Minister Graf Butenieff ist von Konstantinopel hier angekommen ,
um den zeither in gleicher Eigenschaft am römischen Hofe fungirendcn Herrn
v . Potemkln zu ersetzen . Letzterer wird dem Vernehmen nach als Privatmann
unter uns fortleben . Daß der Stand der kirchlichen Verhandlungen zwischen
Rom und Rußland durch den Wechsel dieser diplomatischen Mittelspersonen

wesentlich berührt werden könnte , ist bei der vermaligen Sachlage nicht wohl

anzunehmen . — In der vorgestern gehaltenen Kongregation des heit . Ritus

wurde , nachdem alle Papiere über das Leben und die Thaten des verehrungS -

würdigen PaterS Canisius dem heil . Vater vorgelegt und geprüft worden waren ,

dieser einstimmig von der hohen Versammlung als würdig befunden , unter dir

Zahl der Seligen ausgenommen zu werden . ( A . Z .)

Schweiz .
AuS der Schweiz , 27 . Nov . In der für die ganze Schweiz so wichtigen

Frage : ob die öffentliche Erziehung Luzerns , d . h . , ob der größte und einfluß¬
reichste katholische Kanton der Eidgenossenschaft einem fremden Einflüsse dahin¬

gegeben werden soll, ist im Laufe der vorigen Woche ein vorläufiger Schritt ge-

than molde » . Der luzerner Regierungsraih hat mit einfacher Stimmenmehrheit
sich dahin ausgesprochen , daß die Jesuiten nicht in den Kanton zu berufen seyen .
Wie erfreulich auch diese Entscheidung seyn muß , so ist ste doch leider keine defi .

nitive , Venn cs liegt dem großen Ratbe ob , über diesen Gegenstand in letzter

Instanz zu sprechen . Die Zusammensetzung dieses großen Raths ist aber so ,
daß dieselbe wenig Hoffnung übrig läßt , eS werde die Mehrheit im Sinne der

Regierung handeln . Es ist nämlich eine nur zu bekannte Thatsache , daß die

größere Zahl der Mitglieder jener Behörde ihr Losungswort von einigen Män¬

nern empfängt , die den Jesuiten auf das Entschiedenste zugethan find , und

welche es sich deshalb zu einer ihrer Hauptaufgaben gestellt haben , diesen Orden

in den Kanton zu ziehen . Nächste Woche versammelt sich nun dieser große Rath ,
und der wichtigste Gegenstand , der von ihm in Behandlung genommen werden

wird , ist eben die nun seit drei Jahren schwebende Jesuitenfrage . Unter den

obwaltenden Umständen kann leider nicht im mindeste » mehr daran gezweifelt
werden , daß die Entscheidung derselben zu Gunsten der Nachfolger Loyolas auS -

salle . Tritt aber dieser Fall wirklich ein , so darf man mit Bestimmtheit darauf

rechnen , daß die übrige Schweiz , die liberale , wie die konservative , die Sache

sehr ernsthaft nehmen und gegen Luzern eine Stellung einnehmen wird , die für

diesen Kanton wenig erfreulich seyn dürste . Auch wird durch die Berufung der

Jesuiten ein Zündstoff in daS Innere des Kantons selbst eingeführt , der früher

oder später ein RevolutionSfcuer herbciführen muß . ( S . M . )

Spanien
G Madiid , 25 - Nov . ( Korresp .) Don Joaquin Maria Lopez , der den

10 . d. M . apf die MinisterrathSpräsidentschaft verzichtete und heute auch daS

Justizministerium abgab , tritt jetzt wieder als Advokat auf .

Paris , 30 . Nov . ( Korresp . ) Unsere Nachrichten aus Barcelona ge¬

hen nur bis zum 22 . d . M . Die Nationalgarde will sich mit der veränderten

Lage der Dinge noch nicht befreunden ; so versammelten sich einzelne Haufen auS

ihrer Mitte unter den Rufen : „Nieder mit Prim !« — „Lang lebe dieZentral «

Junta !- Der Generalkapiiän nahm die geeignetsten Maaßrcgeln , um die Ruhe

aufrecht zu erhalten . UeberlOO Aufständische habe » sich auf franz . Fahrzeuge ge,

flüchtet ; unter ihnen befindet si » Moffonet , einer der Hanptrepublikaner u . Anfüh¬

rer , dem es gelungen ist, zu entkommen . — Zu Malaga ist eine AyacuchpS Verschwö¬

rung entdeckt worden , die den Oberbefehlshaber bei Seite zu schaffen bezweckte.

6 Personen hatte, , eine jede 1000 Realen erhalten , um diesen Liebesdienst zu ver¬

richten . Der pol . Gcse ließ in Folge dessen 30 Personen festuehmen . — Van Halen ,

gewesener Generalkapitän von Barcelona und General Carondelet , gewesener

Befehlshaber in Cadir , sollen in Malaga versteckt seyn . — Hr . Leffeps , der

französische Konsul in Barcelona , hat de» Olden Karl ' s III . erhalten und Hr .

Gatier , französischer Schiffsbefehlshaber , den Orden Jsabrllens der Katholi¬

sche» , als Belohnung für die von ihnen geleisteten Dienste .

den Galeeren zurückgrholt und am 11 . Nov « vor der Jury des Norddeparternenis mit

Macrez konfroniirt . Die Entscheivnng der Jur « läutete , «aß Letzterer den Kirchencaub

begangen habe , und Houillez wurde freigelaffen .
— Die drei Verschütteten (s- Nr . 227 d. K . Ztg ) , schreibt man der ,,RH.- ll . M . Z ."

aus Ketiich vom 24 . Nov - find glücklich au « dem Stollen hervorgezogen ; ein Obersteiger

aus Mayen leitete die wohl grinngene Rettung . Grau aschfarben waren die Gesichter

der Armen ; der älteste von ihnen schwankte so sehr , daß man ihn führen mußte . Vor¬

sichtige ärztliche Berathung ordnete sogleich ihre Diät .
— ( Hyänenjagd .) Die Afghanen haben eine eigene Weise , die Hyäne » zu fangen .

Der Jäger führt duichaus keine Waffe bei sich , sondern statt deren einen kleine » Filzman -

tei und einen Strick mit zwei Schlingen . So dringt er in die Höhle des Raubihiers « in .

Die Hyäne weicht scheu zurück ; ihre glühenden Augen dienen dem Jäger als Leitstern .

Wenn das Tyier nicht mehr weiter zurück kann , geht es wie verzweifelt vor und fällt den

ungebetene » Besucher an . Dieser hält ihm mit der Linken das Mäntelchen entgegen , und

während die Hyäne sich in demselben festbeißt , wirst er ihr mit der Rechten die eine

Schlinge um die Vorderfüßc . Die Hyäne läßt den Mantel los , der Jäger wirst ihr die

zweite Schlinge um den Hais und zieht sie so hinter fish , her aus der Höhte . Der ge-

faugencn Hyäne wird dann das Maul verbunden , damit sie nicht beißen kann ; man läßt

sie laufen und hetzt die Hunde auf sie . Diese packen sie bet den Ohren , halten sie. fest

und ein geschickter Schütze erlegt das gehetzte Thier .
— ( Eisenbahnen . ) London . Kaum hat das athmosphärische Eisenbahnsystem bet

Dalkey einen schönen Erfolg gehabt , so »ritt nun auch Hr . Shuttleworth mlt einem hy¬

draulischen System aus . für welches er bereits ein Prioiiegium eriangle . Die Proben

davon soll man noch sehen ; seine Theorie hat er in einer Schrlft auseinander gesetzt.

Wasserbehälter hoch über der Bahn , Zylinder zum Forttreibrn ( mit Wasser gefüllt ) find

die hauptsächlichsten Mittel zur Bewegung . Die Kosten rechnet der Erfinder geringer als

bei allen andern Sysiemen . und verspricht , die stärksten Steigungen zu überwinden .

— Zwei Erfindungen können abermals für die Eisenbahn sehr wichtig werde » . Ja

Belgien nimmt man seit Kurzem zur Unterlag « unter die Schienen statt des Holzes , das

nicht lange dauert , Schwellen von gewalztem Eisendie höchst dauerhaft find . Auch hat

man versucht , Schienen von einer andern Masse statt des Essens zu fertigen .
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Preußische Monarchie .
Königsberg , 28 . Nov . Das früher erwähnte Schreiben , welches von dem

Vorstande der hiesigen jüdischen Gemeinde in Betreff deS MaseS vom 2 . Mai

nn den Kaiser von Rußland gerichtet worden ist , lautet : « Ew . k . Maj . haben
befohlen , daß sämmtliche in den Gränzbezirken Allerhöchsteres Reichs lebenden

Juden » ach dem Innern deS Gouvernements übersiedelt werden . Mit ehr .

furchtSvollcm Vertrauen wagt der Unterzeichnete Vorstand der israelitischen Ge¬
meinde zu Königsberg , für seine unglücklichen Glaubensbrüder Ew . Maj . erha¬
bene Gnade in Anspruch zu nehmen . Durch Ausführung deS allerhöchsten

Befehls werden Hunderttausende fühlender Menschen — verbannt von der

Heimath , wo sie geboren , fern vsn den Gräbern ihrer Vorfahren , — einem

gränzenlosen Elende preisgegcben , — werden viele Tausend Familien — schul¬
dige , wie schuldlose — erbarmungslos dem sichern Verderben überantwortet wer¬
den . Nur Gottes Rathschlüffe sind unabänderlich , denn nur Gott ist dem Jrr -

thum nicht unterworfen . Ew . Maj . frommer und hochherziger Sinn ist welt¬
bekannt . Die Stimme der Gerechtigkeit und des Mitleidens kann nicht uner¬

hört an Allerhöchstihrem Throne verhallen . In tiefster Ehrerbietung u. s. w . "

_ _ ( KönigSb . Z )
Baden

Karlsruhe , 4 .
'

Dezbr . 7te öffentliche Sitzung der zweiten Kammer . Der
größte Theil der heutigen Sitzung wurde ausgefüllt von ver zweiten Diskussion

über die Wahl des Abgeordneten Rothermel . Durch den ersten Beschluß der
Kammer über diese Wahl war das Protokoll über die Wahl der Wahl¬
männer in Balg reklamirt worden . Die zur Prüfung desselben ernannte Kom¬
mission fand in ihrer Majorität keine Veranlassung zu weiterer Beanstandung
der Deputirtenwahl , wiewohl sie an » kannte , daß das Protokoll einige
unerhebliche Formfehler darbiete . Die Minorität dagegen trug auf Kassation
der Wahl an , weil sie 7 weitere Gebrechen entdeckte , die sie für erheblich hielt .
Der Abg . v . Jtzstein stellte den Antrag , die Wahl weder zu verwerfen , noch
zu genehmigen , sondern , da die Sache unklar und verdächtig sep , jene Unter¬
suchung durch einen unbefangenen Richter vornehmen zu lassen . Das Resultat
der langen , zum Theil sehr interessanten Diskussion war , daß mit Beseitigung
aller andern Anträge die Wahl des Abg . Rothermel mit 27 gegen 25 Trimmen
schließlich für gültig erklärt wurde . Das Nähere wird im nächsten Blatte folgen .

* Karlsruhe , 4 . Dezember ? Heute früh um 10 Uhr ist Seine Hoheit
der Erbgroßhcrzog von Hessen und bet Rhein zum Besuch der Großhcrzogltchen
Familie dahier eingrtroffen und im Schlosse abgesticgcn .

Mannheim , 3 . Dez . Se . königl . Hoh . der Großherzog von Hessen und
bei Rhein sind gestern Nachmittag 4 '/ , Uhr wieder nach Darmstadt abgereist .

(M . I .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M acklot .

Dez . 2. . 3 . . 4 .
Luftdruck reckue. auf 10 ' R .
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind mit Stärke ( 4 — Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kub . Zoll
Verdünstung Par . Zoll Höhe

Dez . 2 . Temp . mmc. 5 .0
„ 3 . „ min . — 0 .8 mal .
„ 4 . „ min . 1 .8

4 .2

Abends 9 U. Morg . 7 U. Mittags 2 U. Abends 9U . Morg . 7 U. Mittags 2 U .
28 " 1 .8 28 -2 .7 28 " 3 .0 28 " 3 .8 28 " 3 .5 28 " 3 .3

1 .4 — 0 .8 3 .8 2 .0 2 .2 3 .8
0 .83 0 .87 0 .74 0 .85 0 .87 0 .83
NO ' SW ° SW ' SW ' SW ' SW '
0 .0 0 . 1 0 .8 0 .7 1 .0 1 .0
-- — — — — —
_ _ — — — _

heiter . htr . Reif . db. trüb . db . trüb . trüb . trüb .
hoher Nebel .

Vormittags Luftdruck m»x . 28 " 3 . 5
Resultat vom Novbr . Luftdruck 27 " 10 . 0 , größter 28 ' 1 .4 am 28 -, kleinster 27 '

höchste 14 5 am 1. , niederste — t .S am 14 . Dunstoruck 2 . 7 ' " , Prozent der Feuchtigkeit
Regenmenge 317 .85 par . Kub .-Zoll . Verdünstung 1.7 Zoll Höhe oder täglich 6 Prozent .

3 .8 am 8 . — Temperatur 5 .8 °
0 .79 . — Bewölkung 0 .69 .

W — S . 55 . O — N . 35 .

Grvßherzogltches Hvflbraier .
Dienstag , den 5 . Dez . Mit allgemein aufgeho¬

benem Abonnement , zum Vortheil der Mad . H a i -

zinger , zum ersten Male : Nackt und Mor¬

gen , Drama in 4 Abtheilungen und in 5 Aufzügen ,
mit freier Benutzung deS Bulwer ' schen Romans , von
Charlotte Birch - Pfeiffcr .

Mittwoch , de » 6 . Dez . : Der Wasserträger ,
Oper in 3 Aufzügen , von Cherubini .

Literarische Anzeigen .
j8 .41 . 1j Ulm .

Billigstes Modenjournal !
Die Forderungen der Zeit verlangen bei jedem neuen

Unternehmen mehr denn je Eleganz und Billigkeit . Wir
haben uns das nicht verhehlt , als wir das ehemals Siler ' -
sche Modenjournal erkauften und mit unserm Modenjournal
vereinigten ; wir haben aber diese Anforderungen nach Mög¬
lichkeit zu erreichen gesucht , und so , von einer aufferge -
wöhnlichen Theilnahme unterstützt , unser

Neuestes pariser Modenjournal
für Herren und Damen

zu einem der weitverbreitetsten Organe ähnlicher Tendenz
gehoben . Die humorreichen Arbeite » unsers taktvollen Re .
dakteurs G . A . Vogel fanden überall Anerkennung , die
kurzen spaunenden Erzählungen und das pikante Feuille¬ton wurden immer gerne gelesen , und die rasche Ueber-
lieferung der pariser Toilettenüberblicke konkurrirte
wegen der günstigen Lage Ulms mit den renommirtesten ,
ungleich thenerern Blättern Norddeutschlands . Die
Eleganz der Modenbilder anlangend , so steht die
Korrektheit der Zeichnung und Feinheit des Kolorits
ziemlich vereinzelt da , und sie ist es eben , die mit den
von Zeit zu Zeit beigegebenen Patronen in reduzirtem
Maaßstab unserm Neuesten Pariser Modenjournaleine so überaus große Berbreiiung gegeben hat . Seine
Billigkeit ist von keinem andern Blatte erreicht . Alle
Postämter und Buchhandlungen Deutschlands ,
der Schweiz und der k . k . österreichischen Staaten ,
die erster » mit einem kleinen Portoausschlag , nehmen
Bestellungen darauf an . Preis halbjährlich nur 1 st .
30 kr. oder 2l gGr . oder 26 '/ , Ngr . EinzelneQuartale werden nicht abgegeben . Inserate wer¬
den mit ' / , gGr . oder 3 kr. für die Petitzeile berechnet .Ulm , im Dezember 1843 .

E . NübUng 's Suchh andlung .
sS .980 . tj Leipzig .

Neue Iugendschristen .
Sechs Geschichten junger Mädchen aus

der neuern Zeit . Nach dem Französischen
der Madame Eugenie Fon von H . A Lowe .
Nebst einem Anhänge von 2 Originalerzählunge » .
Mit 3 Stahlst . 8 . ( t2 Bog .) 1843 geb . 1 fl . 30 kr .
Zungen Mädchen , vom 13 . Jahre an , eine paffende Lektüre

zu gewahren , ch der Zweck dieses gut ausgestatieten Büchleins .
Reifen für die Jugend und ihre Freunde

von *r. 4r Theil : Kreuz - und Linerzüge
»» China . Mit steter Rücksicht auf die Regierung
und Religion , die Sitten und Eigenthümlichkeiten

- seiner Bewohner . Nebst 1 Titelkupfer . 8 ( 18 '/ ,
Bog .) 1843 . geb . 1 fl 48 kr .
Bei dem großen Interesse , welches China jetzt erregt ,wird der Versuch , das WiffenSwerlheste von dort für di«

Jugend zusammenzustellen , hoffentlich dieselbe günstige Auf¬
nahme finden , wie die drei ersten Bändchen dieser Reisen .

HtnrichS sche Buchhandlung in Leipzig .
Zu finden a uch , n Karlsruhe bei B ielefeld . Braun .
s8 .72 . 1j Karlsruhe .

Hambuch für Gefundheits - und Krankheits -
Pflege oder allgemein veiständliche Anleitung
zur Erreichung eines gesunden und langen Lebens
durch eine vernünftige Bewahrung der Gesundheitund vereinfachte Behandlung der Krankheiten ; nebst
rinn Abhandlung über Hausmittel und Benützung

deS Wassers zu Trink -, Wasch - und Badkure » . Vo »
vr . N Paulus . 8 . geh . 1 fl . 30 kr .

Das angewandte Rechnen nach Schluß oder
Raifonnement . 1450 methodisch geordnete
Beispiele über die bei ' m täglichen Verkehr vorkom -
mendc » Rechnungsarten , nebst Anleitung , dieselben
auf leicht faßliche Weise mittelst der 4 Grundrcch -
» ungen in ganzen und gebrochenen Zahlen zu lösen ,
für Schulen und zum Privatunterricht , von G . F .
Kühner , gr . 8 . geh . 1 fl . 24 kr.

Der württembergische Flachsbau , wie er ist und
wie er scyn könnte . Offenes Sendschreiben an seine
lieben Freunde , die Flachsbaucrn , von F . Kurz .
8 . geh . 15 kr .
Vorräthig in allen badischen Buchhandlungen , in Karls¬

ruhe in der Hofbuchhandlung von G . Braun , Bielefeld ,
Holtzmann , Marr , Nöldeke , Rastatt bei Knittel .

so . 551 . 8 j Karlsruhe . Im Berlage de- Unter¬
zeichneten ist erschienen :

Gesetz
über die

Herfassung und Oerwaltung
der

Gemeinden ,
und

Gesetz
über die

Rechte der Gemeindebürger
und die

Erwerbung des Bürgerrechts .
Neuer wohlfeiler Abdruck .

Preis 'broschirt nur » kr .
Der ungemein schnelle Absatz der ersten amtlichen

Ausgabe des Gemeindegesetzes und der vielseitig ausgesproche¬
ne Wunsch , daß auch eine wohlfeilere amtliche Aus¬
gabe veranstaltet werden möchte , damit das Gesetz in dieser
Form in die Hände selbst des Unbemitteltste « gelangen könne ,
hat den Verleger veranlaßt , eine neue Ausgabe in etwas klei¬
nerem Formate , aber völlig seiten gleich , also mit der
ersten amtlichen ganz übereinstimmend und drkckfehler -
frer erscheinen zu lassen.

Karlsruhe , den 7. August 1843 .
C . Macklot .

fL . iitz .2j Karlsruhe .

Kölnische Gesellschaft .

Bekanntmachung .
Mit dem 6 . d . M . wird die Dampfschiff ,

fahrt auf dem Oberrhein (zwischen Straßburg
und Mannheim ) eingestellt , wovon man das
Publikum in Kenntniß setzt.

Karlsruhe , den 2 . Dez . 1843 .
Großh . bad . Oberpostamt ,

v . K l e u d g e n.
fL . i41 .2j Karlsruhe . (An¬

zeige .) Frische braunschweiger und
göttinger Würste , göttinger Knack-

Würste und Speckbückinge zum Rohessen find
billigst zu haben bei ,E F. Nierordt. !

s8 . 137 . 1j Karlsruhe .

Georama oder Welttheater .
Dienstag und Mittwoch , den 5 . und 6 . Dezember , keine

Vorstellung . Donnerstag , den 7 . Dezember , Vorstellung
mit neuen Abwechslungen .

Mechanikus Mayrhofer aus Wien .

fL . l38 .3j Karlsruhe .
Literarische Anzeige .

Zu den bevorstehenden Weihnachten em- ?
jpfiehlt die Unterzeichnete ihr reiches Lager ?
! schöner Bilderbücher , Kinderschriften , Ta - ;
j schenbücher , Volkskalender und Geschichts -
j Werke .

D . R . Marx '
sche Buchhandlung .

j8 . 120 .2j Bruchsal . ( Zu ver¬
kauf e ii .) Bei Unterzeichnetem ist ein
einspänniger neuer Phaeton mit Druck -
Federn , welcher für Geschäftsreisende sehr

bequem eingerichtet ist, so wie eine solid nach neuester Fasson
gebaute zweispännige Droschke , dann mehrere hundert Bund
junge eichene Rinden — dann neue Schlundröhre , auch neue
von sohlinger Stahl gefertigte Bruchbänder , um billigen
Preis zu verkaufen .

Bruchsal , den 1 . Dezember 1843 .
Joseph Mohr ,

Sattlermeister .
j8H7 . lj Karlsruhe (Gesuch .)Ein geübter Theilungskommissär , der

schon längere Zeit bei einem AmtSrevi -
soraie beschäftigt war , wünscht , sobald als

möglich in seinem Fache Beschäftigung zu finden .
Auskunft gibt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
s8 . 124 .3j Nr . 622 . Karlsruhe . ( Dungver -

steig erung .) Der Dung aus den Hengstställen dahier
wird für 1844 wiederholt auf dem diesseitigen Bureau am

Donnerstag , den 7 . d . M . ,
Vormittags um 9 Uhr ,

öffentlich an di « Meistbietenden versteigert .
Karlsruhe , den 1 . Dez . 1843 .

Großh . bad . Landesgestütskaffe .
M . Krauß .

j8 .97 .3j Nr . 48,526 . Heikelberg . ( Entmün¬
digung .) Die ledige und volljährige Anna Maria Speer
von Nußioch wird wegen Gemüthsschwäche für entmündigt
erklärt und ihr in der Person des dafigen Bürgers und Ge¬
meinderaths Philipp Schmitt ein Vormund beigegeben ,
ohne dessen Mitwirkung sie gültig ein Rechtsgeschäft nicht
vornehmen kann , was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Heidelberg , den 24 . November 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
j8 .95 .3j Nr . 16,888 . Epp in gen . ( Mundtodt -

rklärung .) Die Simon G e i g e r ' sche Ehefrau , Elisa¬
beths , eine geborene Fuchs , zu Siebbach , wird hiermit im
ersten Grad für mundtodt erklärt und darf bei Strafe der
Nichtigkeit ohne Zustimmung ihres Ehemanns weder Käufe
abschließen , noch Schulden kontrahiren oder Fahrnisse verkaufen
oder versetzen .

Eppingen , den 25 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O r t a l l o .

j8 .98 . 3j Nr . 23,393 . Hüfingen . (Konskrip¬
tion S p f l i ch t i g e .) Bei der am 25 . d . M . stattgehabten
Aushebung der pro 1844 Konskriptionspflichtigen find

Loosnr . 4 , Roman Bausch von Bräunlingen ,LooSnr . 13 , Wilhelm Schmid von Bräunlingen ,LooSnr . 65 , Georg Schwarz von Bräunlingen ,Loosnr . 66 , Philipp Kleiser von Thannheim
ungehorsam ausgeblieben . Dieselben Wörden daher aufge¬
fordert , sich längüens bis am

1 . April 1844
dahier z» stellen , und ihrer Konskripiionspflicht Genüg « zuleisten , widrigens sie als Refraktäre angesehen , und die ge¬
setzliche Straf « gegen sie erkannt werden würde .

Hüfingen , den 29 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frei .
, 8 . I01 .3j Nr . 31,144 . Pso rzche im . ( Bekannt¬

machung . ) In der Untersuchungssache wegen des an
Uhrenmacher Ka tz dahier verübten Raubs ist die Beeidigung des
Zeugen Marlin Demberger , Schreinergeselle von Pir¬
masens , dringend noihwendig ; ehe derselbe jedoch beeidigtwerden konnte , hat er sich von hier entfernt » nd soll sich j»das badische Oberland begeben haben .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , die etwaüber dessen dermaligen Aufenthaltsort Auskunft zu ertheilenim Stande stad , uns diesen baldmöglichst mitzutheilen .
Pforzheim , den 29 . November 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
v. Waenker .
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fL . tlb .6j Karlsruhe . Di «

Verhandlungen der badischen Stände
18 «S — 18 Ä«

werden wie vorige « Jahr mit der Karlsruher Zeitung in einem besonderen Beiblatte auSgegeben , wovon heute das erste

Blatt versendet wird . Die bisherigen Sitzungen werden nachgeliekert .

Zugleich wird eine besondere Subskription auf diese Verhandlungen beider Kammern eröffnet

und zwar zu t st . für IVO Nummern . Bestellungen sind bei dem nächstgelegenen Postamt zu machen ._

fL .93 .3j MarimilianSau . ^

Rheinisch - Kölnische Dampfschifffahrt .

Der Dienst der Fahrten zwischen Mannheim und Slraßburg wird für diese« Jahr mit dem 4 . Dezember

eingestellt , so daß die letzte Fahrt am
3. dieses von Mannheim und
5. „ Straßburg stattfindet .

MarimilianSau , den 30 . November 1843 . - G. Castelli ,
Agent .

. sL . 133 .3s Nr . 30 . 778 . Lahr . ( Ausschreiben
in U . S . gegen Heinrich Arnoldvon N . wegen
Mangels an Ausweis und zwecklosen Umher¬

zieh ens .) Jnkulpat wurde wegen Mangels an Ausweis

dahier arretier und gibt an , er sev in Basel oder Straß¬

burg geboren . Da man nun an diesen Orten von ihm

nichts wissen will , er auch bei seinen früheren Angaben be-

harrt und überhaupt über seine HeimathSverhältnrffe nur

höchst ungenügende und ausweichende Antworten gibt , so er¬

suchen >tvir Jedermann , und hauptsächlich die resp . Polizei -

Behörde » um gefällige Mittheilung davon , wa « ihnen von

diesem Heinrich Arnold , dessen Signalement wir beifügen ,

etwa bekannt ist.
Signalement .

Alter , 55 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 1 " ' .
Statur , untersetzt .
Haare , grau .
Gefichtsform , länglich .
Farbe , gesund .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , braun .
Augen , braun .
Nase , mittel .
Mund , mittel .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Backenbart , weiß .

Lahr , den 30 . No » . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

W e tz e l .

sL 118 .3j Nr . 10,537 . Baden . ( Bekanntma -

, chun g . j Am 8 . August d . I . verschwand der unten kgna -

lifirte Kaufmann Joieph Frankel , gebürtig aus Kassel ,

mu Zurücklassung seiner sämmtlichen Effekten aus hiesiger

Siadi , ohne daß seither weder in seiner Heimath , noch hier

über seine Existenz Nachrichten eingelaufen wären .

Da zu vermuihen ist , daß Fränkel auf gewaltsame Weise

seinem Leben ein Ende gemacht hat , so ersuche » wir sämmt -

liche Polizeibehörden , geeignele Nachiorschungen hicrwegen

anzustellen und uns deren etwaige günstige Resultate miizu -

thellen .
Signalement .

Alter , ohngefähr - 4 Jahre .
Größe , 5 ' K — 7 " bad .
Slaiur , schlank.
Haare , röthlich brau ».
Gesichtsfarbe , gesund .
Bart , rother Backenbart .

Kleidung :

Hellfarbiger s. g . -Sackpaletvt ,
weißer Sirohhut und trug
eine Stahlbrille .

Baden , den 30 . Nov . 1843 .
Großh . bav . Bezirksamt ,

v . R ü d t .
vckt. Bader .

s L .130 .3 j Nr . 22,058 . M o S b a ch. ( Bekannt¬

machung . ) Am 29 . v . M . wurde in diesseitigem Amts¬

bezirk wegen Mangels an Ausweis ein Mann ergriffen ,

welcher sich Friedrich Becker nennt , alle Fragen über seine

Heimath und seinen Aufenthalt während der letztverflossenen

Zeit mir Nichiwiffen deaniwortet , übrigens wohl bei Ver¬

stand ist und ein der öffentlichen Sicherheit gefährlicher

Mensch zu sehn scheint , der irgendwo a » S einem Gesängniß

en .sprungen oder wegen eines Verbrechens flüchtig geworben

seyn mag .
Wir bringen daher sein Signalement mit der Bitte zur

öffentlichen Ke » » tn >ß , etwaige zuverlässig - Nachrichten über

dessen Person möglichst bald hierher mitzutheilen .
Signalement .

Alter , 52 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 2 " ' .
Slaiur , schwächlich .
Gesichissorm , oval .
GesichlSsarbe , gesund .

Haaie , bräunlich .
Stil » , nieder .
Ahgenbraunen , röthlich .

Augen , grau .
Nase , gebogen .
Mund , klein .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund . -
Bart , stark , röthlich .
Besondere Kennzeichen : gebeugte Haltung , spricht

in rheinpreußischem Dialekt .
Kleidung .

Derselbe trägt einen blautuchenen WammS mit gespon¬

nenen Knöpfen , eine Weste von schwarzem Manchester mit

gelben Metallknöpsen , leinkne , blaugefäi die Hosen , eine blau -

tuchene Mätze mit ledernem lackiriem Schild , ein alles zer¬

rissene «, schwarzseidene « Halsiuch . ein Paar alte Schnür¬

schuhe von Rinbsleder , wovon der «ine auf dem Knöchel

aufgeschnitten ist .
Mosbach , den 1 . Dez . 1843

bad . Bezirksamt Neudenan .
v. Teuffel . .

veit . Loos .

sL .118 .3j Nr . 10,262 . II . Senat . Baden . ( Be¬

kanntmachung l, nd Fahndung .)
U r t h e i l .

In Untersuchungssachen
gegen

Katharina Fliehler von Kappel am Rhein ,
wegen Diebstahls ,

ist auf amtspfiichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Katharina Fliehler von Kappel sep der Entwen¬

dung von 44 fl . 49 kr. baares Geld zum Nachiheile
ihre « Dienstherrn , Hofschauspielers Karl Sehring
zu Baden , für geständig und damit des ersten großen ,
in fortgesetzter That verübten Gesiudediebstahls für schuldig

zu erklären und deshalb in eine bürgerliche Gefängnißstrafe
von 8 Wochen , worunter 4 Tage Dunkelarrest und 2

Tagen Hungerkost begriffen find , zu Ersatz des Ent¬

wendeten , soweit solcher noch nicht geleistet , sowie zur
Tragung der UntersuchungS - und Straferstehungskosten
zu «erurtheilen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief nach

Verordnung großh . badischen HofgerichtS des Mittelrbein -

kreises ausgefertigt und mit dem größer » Gerichisinsiegel
versehen wo >dcn .

So geschehen Rastatt , den 31 . August 1843 .

gez . Obkircher . ( l - . 8 .) gez . W e d e k i n d .
Aus großh . bav . Hofgerichtsverordnung ,

^gez . Schachleiter .
Nr . 19,533 . Vorstehendes Uctheil wird , da der Aufent¬

halt der Katharina Fliehler nicht bekannt ist , derselben

hierdurch mit dem Anfügen verkündet , daß , sofern
binnen 3 Wochen

ein Rekurs hiergegen nicht eingelegt ist , da « Urtheil so¬
dann bezüglich des Kostenpunkts sofort , hinsichtlich der

Strafe aber bei ihrem etwaigen Betreten ohne Verzug voll

zogen werden wird .
Dabei ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf die

Katharina Fliehler , da dieselbe , der ihr gemachten Auf¬

lage entgegen , vor beendigter Untersuchung ihren HeimathS -

orr » erlassen , zu fahnden und sie im Bctretungsfall gefäng¬
lich anher emliefern zu lassen .

Signale in ent
de r

Katharina Fliehler .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 2 " .
Slaiur , untersetzt .
Haare , braun .
Stirne , hoch ,
Angenbraunen , braun .
Augen , braun .
Nase , mittlere .
Mund , do.
Kinn , spitz.
Gesicht , oval .
Farbe , gut .
Zähne , gi» .
Besondere Kennzeichen , keine .

Baden , den 28 . Nov . 1843 .
Großh . da » . Bezirksamt ,

v. Rüdt .
vckt. Bader ,

A . j .

sL .94 .3j Nr . 17,9l2 . Bühl . ( Bekanntmachung ,

die ordentliche Konskription pro 1844 betr .)

Bei der am 25 . d . M . stattgehabten Aushebung der zur

ordentlichen Konskription pro 1844 gehörigen Mannschaft ist

der zum aktiven Mlliiärdienst berufene Mtlizpflichtige
Karl Weiler von Vlmbuch , Sohn des Johann Weiler ,

icugthorsam auSgeblieben .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen

sechs Wochen
dahier zu stellen , und seiner KvnskriplionSpflicht zu genügen ,

wibrigensatls er als Refraktär behanvelt , unv in die gefetz»

liche Strafe verfällt werden soll .

Bsshl , den 26 . November >843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .

sL .99 . 1j Nr . 11,938 . Kork . ( Bekanntmachung .)
I . S .

der Ehefrau des Schneidermeisters Wern et

in Stadt Kehl , Kl . ,
gegen

ihren Ehemann , Bekl ., von da ,
Vermögensabsonderung betr .,

wurde auf gepflogene Verhandlungen am 28 . August d . I .,

Nr . 8944 , durch
N r t h e i l

zu Recht erkannt :
es sey der beantragten Vermögensabsonderung zwischen
den beiden Eheleuten Statt zu geben ;

was bestehender Verordnung gemäß zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird .
Kork , den 27 . November 1843 .

Großh bad . Bezirksamt .
Erter .

vckt. Jänner ,
A . j .

sL . 13l .2j Nr . 27,794 . Offenbnrg . (D i e K o »«
skription pro 1844 betr .) Werden die bei der am
3V . November dahier stattgehabten Rekrutenaushebung nicht
erschienenen

Theodor Herrmann , vulxo Herrlemauri , von
Windschlag , Loosnr . 75 , und

Joseph Götz von Appenweier , LooSnr . 112 ,
hiemit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und über ihren Ungehorsam zu verantworten ,
andernfalls sie als Refraktäre behandelt und bestraft werden .

Offenburg , den 1 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

' Kern .
sL . 128 .3j Nr . 17. 179 . GerlachSheim . sStraf -

Erkenntniß . ) Da der Soldat der nichlstreitbaren Reserve
Kaspar Schaudert von Unterwittighausen bisher » er dies¬
seitigen Aufforderung vom 7. v . M „ Nr . 14,162 , nichtentsprs -

chen bat , so wird er hiermit der Desertion für schuldigerklärt ,
in die gesetzliche Geldbuße von 1200 fl . verfällt und sein «
persönliche Bestrafung im Betretungsfalle Vorbehalten .

Gerlachsheim , den 28 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
vckt. Pflüger .

sL . 134 .2j Nr . 27,724 . Kenzingen . ( Schulden «

Liquidation . ) Gegen die VerlaffenschaftSmaffe des
verstorbenen Bäckers Johann Kappner von Herbolzheim
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und

Vorzugsverfahren auf
Samstag , den 23 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen, -

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechle ,
weiche- sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisnrkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleicheversucht , »nd sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Kenzingen , den 28 . Nov . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sieb .
reckt. Klip fei .

sL 107 . 1j Nr . 27,403 . Breiten . ( Schulden ! ,-

quidation . ) Gegen Wendelin Lang , Oelmüller von
Brette » , haben wir Gant erkannt , und ordnen Tagfahrt
zum RichtigfiellunaS - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 21 . Dez . 1843 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei an .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , werden aufgr -

fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge- '

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfteger und Gläu -

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich ver¬

sucht , und sollen in den ersten drei Beziehungen die Nicht -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beikretend

angesehen werden .
Breiten , den 28 . Nov . 1843 .

Großh . da ». Bezirksamt .
Schwad .

(L84 .2j A d e l S h e i m.

Verkaufsanzeige .
Die Unterzeichneten sind Familienverpältniffe wegen

entschlossen , ihre dahier besitzende Färberei , bestehend in einem

zweistöckigen geräumigen Wohnhaus , worin sich die 60 Schuh
lange Färdereiwerkstäne mit den erforderlichen Kesseln , Kippen
u„ » sonstigem Zugehör , so wie einer großen Mange , Presse
und Brunnen befindet , sammt einer Walke ausser dem Haus ,
nebst Scheuer , Siallung , Schweinflällen und Hofraithe unter

annehmbaren Bedingnissen
Freitag , den' 29 . Dezember d. I .,

zu verkaufen .
Liebhaber wollen sich in frankirten Briefen an die Unter¬

zeichneten wenden , auch können die Kausbedingniffe täglich

eingesehen werden .
Adelsheim , den 29 . November <843 .

Geschwister G r ä f.
Johann Christian G r ä f.
Barbara G r ä f.

Fruchtpreise .

Durlach , 2 . Dezember . Auf dem heutigen Fruchtmarkt
wurden «ingesührt 1306 Mltr . ; ausgestellt waren — Mltr . ;
zusammen - Mltr . ; davon sind verkauft worden 994 Mltr .

Aufgestellt blieben 312 Mltr . Der Durchschnittspreis betrug :

vom alten Kernen — st . — kr. ; vom neuen Kernen 13 fl.
48 kr. ; vom Weizen 11 st. 56 kr . ; vom Korn 5 fl.
36 kr . ; von der Gerste 5 st. 56 kr. ; vom Hafer 4 fl . 7 kr. ;
oom Welschkorn 7 fl. 20 kr. Erbsen - fl. — kr. pro Malter .

' Staatspapiere .
Wien , 29 November . 5p coz - Mer . tlO '/ , : Ivro, . 100 ;

3pcvz. 75 '/, ; 1834er Loose <49 ; 1839er 117 '/, ; « st- rh - z»

55 ; Ban aktien 1675 ; Norvb . 119 ' / , i Mail . Elsenb . lOO'/, ;

Rnaber Eilend 107 '/ .
Pari « . 2 Dezdr . 3proz . konwl . 82 . 45 . 3proz . ( 1840 ),

4proz . 104 . 20 . äprozent . konsol . 122 . 50 Bankaktien 3335 . — .

Kanalaknen _ — - Sr . Germaineisenbabnakrien 805 . — .

Beriailler Eisenbahnaknen , rechtes Ufer 405 — . linke «

Ufer 115 — . OrleanSer Eisenbahnaktien 770 . — . Straß -

durg -bas . Eiscnbahnakt - 210 . — . Btg . 5proz . Anleihe — ,

( I840 > 106 ' / . , ( 1842 ) 107 '/, , römische do . 104 '/, . Span . Akt.

30 '/, . Pass — - Neap . 109 — .

konvon 30 . Nov . 4 U . Nachm . Konsols 96 '/, - Span . Fond »,
aktiv 22 ' / , passiv 5 ' /, , aufgeschob . Schuld 12 '/, . Porlugies .

Fd « . 5prz . 43 '/, . 3prz . — . Blg . — . Holl . öprz . Anl . 99 '/ „
2 ' /,prz . 54 ' /, . Neue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . M .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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